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Ufr bisher belieferten (Semeinben ffiüictjltfoti, Obettleben
unb ßangnau. ©er bisherige ©genbetrteb beS ®aS<
roetfeS roirb aufgehoben. ©er ©aSpretS roirb auf ben

3ettpunft beS QnfrafttretenS beS SertrogeS am 1. Quit
non 25 auf 20 Sip. rebujtect, unb bte ©tabt übernimmt
bte Arbeiter beS ©aSroerEeS £IjaltoiI.

$raïttf<he? 2lnlernfurS file SRaurerlebrlinge an
ber ©eroeröefchule 8er ®tabt Sent. 9lad} ber nom
5Re(,ierunaSrat etilaffenen „Serorbnung über bte SetufS»
lebte im SRaurer- unb Stelnbauergeroerbè nom 23. DEtobet
1928" ifi ber SefudE) ber SRaurafacbfcbule für äRaurer»
lebrlinge obligatorifcb.

Sen erften llnterridbt erhält ber ßebtling im Sfalern«
lutS oor bem ©betritt in bte SebrfteCe; bie weitere 2lu8«

bilbung gebt in ben im Qanuar unb gebruat ftattftn»
benben 2lu§bil0ungS!utfen nor ftcb-

@8 fönnen nur ßebrlinge bie © tnter furfe befudjen,
roeltbe ben obligatorifdben inlernfutê mitgemacht hoben.

©er 2lnlernEut8 beginnt ©tenStag ben 7. ®pcil 1931
unb bauert 5 ©ocben'biS ©amStag ben 9. 9Rai 1931.
@r flnbet ftatt tn ber neuen ßebrbaüe ber ©eroetbefcbule
Sern, ßorratne, bei ben ßebrroerfftälten. Stnmelbungen
finb bis fpäteftenS 31, 3Rärz 1931 zu richten an bte

©eroetbefcbule ber ©tabt Sern, RornbauS.
©er Sefuch biefeS RutfeS ift auch für bte angeben-

ben ßebrlinge au§ ben ©emeinben Sern ßanb obligatotifdj.
21.»©. 9R3ôeifa&rlî Horgen<®lartt§, Jorgen. ©a§

Unternehmen fehlt ßt ba§ ^Rechnungsjahr 1930 mit etnem

Sruttoertrag beS gabrtfationStontoS oon 748 696 gr.
(816,876 gr.) ab. Stach 2lbpg ber um runb 67,000
granîen oermlnberten ©eneralfpefen (0 65 SRill. granfen)
unb etner Slbfchretbung auf Qmmobiltenfonto im Setrage
oon 20,000 gr. toirb ein gegenüber b?m Sorfabre faum
oeränberter ^Reingewinn oon 75,007 gr. (76,713 gr.)
ausgeliefert, ©aoon toesöea 45,500 gr. pr luSpb-
lunq einer ©ioibenbe oon mieberum 7% oermenbet,
12,000 gr. (10,000 gr.) bem 2kbäterunterftfit}ung8fonbS
pgetoiefen unb ber fReft als ©tnlage tn ben außetorbeni»
liehen SReferoefonbS unb als Sortrag auf neue Rechnung
prüdaeftellt. — ©iaenen SRitteln im ©efamtbetrag oon
900,000 granfen (650,000 gr. AK unb 250,000 gr.
SRefetoen) fteben 400,000 gr. (455,000 gr. Obligationen«,
127,000 gr. (rote im Sotjabt) £>ppotbefen» unb 132,831
granfen (130,185 gr.) Rrebitorenfcbulben gegenüber, ©te
©utbaben an ©ebitoren finb um 83.000 gr. auf 301,220
granfen jutücfgepangen, bagegen roetft baS gabriEationS«
fonto mit 0,92 SRillionen granfen eine ©rböbung beS

SilanjsuerteS um 85,000 gr. auf. ©te Qmmobilien bilan
jtecen mit 220.000 gr. (240,000 gr.), roäbrenb SRafchtnen,
SlutoS, Utenfilten ufm. nur pro memoria aufgeführt mer<
ben. — ©er ©efdjSftSgang mirb alS befnebigenb be-

zeichnet, obfshon bie Qmportroare einen empfinblichen
SreiSbrudf auSlöfte, ber mangels einer Serbilligung beS
SRobboIzeS unb ber übrigen ^?robuftion8foften fetne Rom»
penfation erfuhr.

©er 105. praftifthe Rurs für autogene SRctaBöe»
arbeitunq mirb nom 23 bis 28. ©ärz tu unfeter ftaat»
lieb fuboentionterten gachfthule für autogene SRetaDbe«

arbeitung (unter Sluificht ber ïïdgemeinen ©eroetbefcbule)
ir. Safel, Ocbfengaffe 12, nach bem üblteben Programm
abgebalten. — 2lnmelbmtgen p btefem Rurs finb an bie
©efdbüftsleitung beS 2l)etplen«SereinS, Dchfengaffe 12,
Safel, p richten.

2totogen«i>cbweiß!urS. (2Ritget.) ®ie ©ontinen»
tal«ßicht» unb 3lpparatebau«©efellfcbaft in
©übenborf oeranftaltet oom 7. bis 9. 31ptil 1931
einen ScbroeißEurS, an bem ©elegenbeit geboten ift, ftcb
mit bem ®cb meinen ber oerfebtebenen SRetaUe »ertraut
p machen, ©oroobl ber tbeoretifche, rote auch ber praf-

tifche Unterricht roirb oon geübten gachleuten erteilt. -9Ran perlange fofort baS ausführliche Programm oott
obiger @efeHf<baft.

£itetatur*
©aS IDeale Heim, bie fd&roeijerifcbe aRonatSfdjrift

für Runft unb ßeben (grelj & ©aSmutb Serlag
31.»©. 8üricb) beenbet mit bem foeben erfebtenenen

3Rärjbeft baS erfte Quartal ihres QabrgangeS 1931 unb

Zeigt fleh erneut als otelfettig unb tntereffant im Qnbalt,
als geroäblt unb oorjüglich tu SluSftattung unb täbbil.
bungen. ©aS non reipoüen unb jroedfentfprechenben
©obnbauèbauten ber 3ür<her Slrchiteften ßuj ©uget,
Q. ©chlegel unb äRaj ©ütterlin, an praftifdjen unb

fcljönen 3Röbeln oon ben girmen Rarl Saut, Safel, ®,

Wartung & So. foroie ®b«ob. Rinnen 21. ©., 3ûrid& ge-

Zetgt roirb, ift alles im beften ©inne neujettltch, abet

auch butchauS fchroeijerifch, roie benn überhaupt bie 8e=

tonung ber Arbeiten fdbroetjerifcher 2lrdbitetten, Rünftlet
unb girmen bte 3ütfebrift oor ähnlichen Seröffentlid&ungen
befonbetS auSjetchnet. SeachtenSroert ift etne hüb|$e
®ft)je oon ©chriftfteller 2llbtn 3oülnger, über etn mo>

bernifierteS ©obnjtmmer, iUuftrtert burch plaftifche 2luf=

nahmen nach ©ntrofirfen beS SRalerS ©alter Senn,

So routben, um nur noch einiges p nennen, fßorträt»

plaftifen oon 9Raç Sfünber, ©t. ©aßen, Silbniffc
oon Sobert greh, laufchige fleine unb größere #au$<

gärten oon ©ebr. SRertenS, 3^*^» hetmeltge Rachel-

öfen oon ©anj & ®o. tn ©mbtach, unb oorjügliche SCöpfe,

Safen unb Schalen tn ©ihlteramif (©iHq ©ubl,
tn ©ort unb Silb oorgefübrt unb allmonatlich furje

©rjäblungen promtnenter fehroetjertfeher ©chriftfteQer net-

öffentticht. gügen mir bem noch &ei, baß auch ^
gletttegte anregeub unb angenehm lesbar finb, ber ©<hmel<

jerifdbe Runftfammler fetnen 3®^ etner umfaffenben
unb unabhängigen Orientierung immer mehr erfüllt, unb

nicht plefct, baß ber forgfältigft bearbeitete unb gebrudte

Qnferatenteil ^tnroeife auf alle bte fdbroetjerifdben girmen
enthält, bte fleh mit ber ©inrichtung unb SluSftattung
beS ©obnhaufeS befdbäftigen. 3Rit btefer furjen überficht

ift ber reiche Qnbalt ber neueften Çefte btefer eintfgat-
tigett fchroeijerifchen SRonatSfchrift fetneSroegS erfchöpft.
3lber er geigt, roaS baS Qbeale §etm btetet unb rote fehl

etn 2lbonnement unb baS ©tuDium biefeS oer^ältniS-
mäßig billigen fdbroeijetifdben gamilienblatteS (gr. 20.-
für 12 $efte im Qabr) jedermann empfohlen roerben fann.

„SßochenenDe unb toaS matt bagu braucht^. 72 Silber,

eingeleitet oon ©r. 2lbolf Sehne, ©chaubfidhet Sb.26,

Herausgeber ©r. ©mil ©dbaeffer. @eb. gr.3.-.
Orell güßli Serlag, 3üri<h.
3a allen 3^ten haben bte ©tabtmenfehen auS ber

Straften quetfehenber ©engen fleh berauSgefebnt tnS @tün

ber ©Uber, an ©een unb glüffe; aber erft bte leitete

Qabrjebnte haben bte ßanbpartte organifiert unb jene

fojiale Qnftitution gefchaffen, bte man ©ochettenbe
betßt. gür bte SRenfcben non ^eute unb befonbetS für

bte Seroobner ber großen ©täbte ift eS SebenSnotmw

bigfett, ben fJiadbmittag beS ©onnabenbS unb ben gottjen

Sonntag im greten p oerbrlngen, ftch für bte fommeii'

ben ffinfeinbalbtägige gron neue Rraft tn ber SRatur J«

holen, ©tefen ©unfeh, ben bte mobernen Seriell
mittel p etnem letcht erfüllbaren madhen, b«0en aß®

ber ©ichter unb ber 2RüQfutfdher, bte fletne StenotqpiP
unb ber Herr ©eneralbireftor. So fommt bemt bW»

©chaubudb In ©abrbett etnem allgemeinen Sebütfnw

entgegen, benn es lehrt, ohne belehren p roollen, bare?

72 ausgezeichnete Slbbilbungen oon fopfagen Inftructto«

gröblichfett, ju bebnen IHbolf Sehne tn fetner befannten
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ihr bisher belieferten Gemeinden Rüschlikon, Oberrieden
und Langnau. Der bisherige E genbetrieb des Gas-
weites wird aufgehoben. Der Gaspreis wird auf den

Zeitpunkt des Inkrafttretens des Vertrages am 1. Juli
von 25 auf 20 Rp. reduziert, und die Stadt übernimmt
die Arbeiter des Gaswerkes Thalwil.

Praktischer Anlernkurs für Maurerlehrliuge an
der Gewerbeschule der GtaVt Bern. Nach der vom
Re^ierunasral en lassen en „Verordnung über die Berufs-
lehre im Maurer- und Steinhauergewerbe vom 23. Oktober
1928" ist der Besuch der Maurerfachschule für Maurer-
lehrlinge obligatorisch.

Den ersten Unterricht erhält der Lehrling im Ankern-
kurs vor dem Eintritt in die Lehrstelle; die weitere Aus-
bildung geht in den im Januar und Februar stattfin-
denden Ausbildungskursen vor sich.

Es können nur Lehrlinge die Winterkurse besuchen,
welche den obligatorischen Änlernkurs mitgemocht haben.

Der Anlernkurs beginnt Dienstag den 7. April 1931
und dauert 5 Wochen bis Samstag den 9. Mai 1931.
Er findet statt in der neuen Lehrballe der Gewerbeschule
Bern, Lorraine, bei den Lehrwerkstätten. Anmeldungen
sind bis spätestens 31. März 1931 zu richten an die
Gewerbeschule der Stadt Bern, Kornhaus.

Der Besuch dieses Kurses ist auch für die angehen-
den Lehrlinge aus den Gemeinden Bern Land obligatorisch.

A -G. Möbelfabrik Horgen-Glarus, Horgen. Das
Unternehmen schli ßt das Rechnungsjahr 1930 mit einem
Bruttoertrag des Fabrikationskontos von 748 696 Fr.
(816.376 Fr.) ab. Nach Abzug der um rund 67.000
Franken verminderten Geveralspesen (0 65 Mill. Franken)
und einer Abschreibung auf Jmmobiltenkonto im Betrage
von 20,000 Fr. wird ein gegenüber dem Vorjahre kaum
veränderter Reingewinn von 75.007 Fr. (76,713 Fr.)
ausgewiesen. Davon werden 45,500 Fr. zur Auszah-
lung einer Dividende von wiederum 7»/° verwendet,
12,000 Fr. (10,000 Fr.) dem Arbeiterunterstützungsfonds
zugewiesen und der Rest als Einlage in den außerordent-
lichen Reservefonds und als Vortrag auf neue Rechnung
zurückgestellt. — Eigenen Mitteln im Gesamtbetrag von
900,000 Franken (650,000 Fr. und 250.000 Fr.
Reserven) stehen 400.000 Fr. (455,000 Fr. Obligationen-,
127,000 Fr. (wie im Vorjahr) Hypotheken- und 132,831
Franken (130,185 Fr.) Kreditoren schulden gegenüber. Die
Guthaben an Debitoren sind um 83.000 Fr. auf 301,220
Franken zurückgegangen, dagegen weist das Fabrikations-
konto mit 0,92 Millionen Franken eine Erhöhung des
Bilanzwertes um 85.000 Fr. auf. Die Immobilien bilan
zieren mit 220 000 Fr. (240.000 Fr.), während Maschinen,
Autos, Utensilien usw. nur pro memoria aufgeführt wer-
den. — Der Geschäftsgang wird als befriedigend be-

zeichnet, obschon die Importware einen empfindlichen
Pretsdruck auslöste, der mangels einer Verbilligung des
Rohholzes und der übrigen Produktionskosten keine Kom-
pensation erfuhr.

Der 105. praktische Kurs für autogene Metallbe-
arbeitung wird vom 23 bis 28. März in unserer staat-
lich subventionierten Fachschule für autogene Metallbe-
arbeitung (unter Aussicht der Allgemeinen Gewerbeschule)
in Basel, Ochsengafse 12, nach dem üblichen Programm
abgehalten. — Anmeldungen zu diesem Kurs sind an die
Geschäftsleitung des Azetylen-Vereins, Ochsengasse 12,
Basel, zu richten.

Autogen-Gchweißkurs. (Mitget.) Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 7. bis 9. April 1931
einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich
mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut
zu machen. Sowohl der theoretische, wie auch der prak-

tische Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt. -Man verlange sofort das ausführliche Programm von
obiger Gesellschaft.

Literatur.
Das ideale Heim, die schweizerische Monatsschrift

für Kunst und Leben (Fretz à Wasmuth Verlag
A.-G. Zürich) beendet mit dem soeben erschienenen

Märzheft das erste Quartal ihres Jahrganges 1931 und

zeigt sich erneut als vielseitig und interessant im Inhalt,
als gewählt und vorzüglich in Ausstattung und Abbil-
düngen. Was von reizvollen und zweckentsprechenden

Wohnhausbauten der Zürcher Architekten Lux Guyer,

I. Schlegel und Max Süiterltn, an praktischen und

schönen Möbeln von den Firmen Karl Baur, Basel, E.

Härtung à Co. sowie Theod. Hinnen A. G., Zürich ge-

zeigt wird, ist alles im besten Sinne neuzeitltch, aber

auch durchaus schweizerisch, wie denn überhaupt die Be-

tonung der Arbeiten schweizerischer Architekten, Künstler
und Firmen die Zeitschrift vor ähnlichen Veröffentlichungen
besonders auszeichnet. Beachtenswert ist eine hübsche

Skrzze von Schriftsteller Albin Zolltnger, über à mo>

dernisiertes Wohnzimmer, illustriert durch plastische Auf-
nahmen nach Entwürfen des Malers Walter Senn.

So wurden, um nur noch einiges zu nennen, Porträt-
Plastiken von Max Pfänder, St. Gallen, Bildnisse
von Robert Fretz, lauschige kleine und größere Haus-

gärten von Gebr. Mertens, Zürich, heimelige Kachel-

öfen von Ganz à Co. in Embrach, und vorzügliche TSpfe,

Vasen und Schalen in Sihlkeramik (Willy Guhl, Zürich)
in Wort und Bild vorgeführt und allmonatlich kurze

Erzählungen prominenter schweizerischer Schriftsteller ver-

össentlicht. Fügen wir dem noch bei, daß auch die Be-

gleittexte anregend und angenehm lesbar sind, der Schwel-
zerische Kunstsammler seinen Zweck einer umfassende»
und unabhängigen Orientierung immer mehr erfüllt, und

nicht zuletzt, daß der sorgfältigst bearbeitete und gedruckte

Inseratenteil Hinweise auf alle die schweizerischen Firme»

enthält, die sich mit der Einrichtung und Ausstattung
des Wohnhauses beschäftigen. Mrt dieser kurzen Übersicht

ist der reiche Inhalt der neuesten Hefte dieser einzig«-
tigen schweizerischen Monatsschrift keineswegs erschöpft.

Aber er zeigt, was das Ideale Heim bietet und wie sehr

ein Abonnement und das Studium dieses Verhältnis-
mäßig billigen schweizerischen Familtenblattes (Fr. 20.-
für 12 Hefte im Jahr) jedermann empfohlen werden kann.

»Wochenende und was man dazu braucht". 72 Bild«,
eingeleitet von Dr. Adolf Behne. Schaubücher Bd. 2K.

H-rausgeber Dr. Emil Gchaeffer. Geb. Fr.3.^.
Orell Füßli Verlag. Zürich.
Zu allen Zeiten haben die Stadtmenschen aus der

Straßen quetschender Mengen sich herausgesehnt ins Grü»

der Wälder, an Seen und Flüsse; aber erst die letzten

Jahrzehnte haben die Landpartie organisiert und jene

soziale Institution geschaffen, die man Wochenende
heißt. Für die Menschen von heute und besonders für

die Bewohner der großen Städte ist es Lebensuotwen-

digkeit, den Nachmittag des Sonnabends und den ganzen

Sonntag im Freien zu verbringen, sich für die kommen-

den fünfeinhalblägige Fron neue Kraft in der Natur zu

holen. Diesen Wunsch, den die modernen Verkehrs-

Mittel zu einem leicht erfüllbaren machen, hegen alle heute,

der Dichter und der Müllkutscher, die kleine Stenotypistin

und der Herr Generaldirektor. So kommt denn dies«

Schaubuch in Wahrheit einem allgemeinen Bedürfnis

entgegen, denn es lehrt, ohne belehren zu wollen, durch

72 ausgezeichnete Abbildungen von sozusagen instruktiver

Fröhlichkeit, zu dehnen Adolf Behne in seiner bekannte»
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fadjllcljen unb bod} niemals twdfenen 3frt bie «Inleitung
unb treffliche ©rläuterungen getrieben bat, wie jebet-
mann, alt aber jung, bodj ober niebrig, arm ober reih,
auf ©flern unb im fßabbelboot, im eleganten Steifeauto,
auf bem Smetrab fetne fedbSunbbrelfjig gretftunben ge=
(tiefen fann.

@anj befonbere Stufmerffamfett aber bürften bie com
Drelltffifli Sîerlag roteber auSgejeid&net ausgeführten
jahlreihe« Sbbilbungen oon 3Bod>enenbbäuS$en mit ihren
Qnnenräumen finben unb für bie SBtebetgaöe ber bis
bis ©injelne gehenben fßlfine werben alle banfbar fein,
bie oom Sau eines eigenen $äu8djen8 träumen — unb
»er tut bas etgeniltdj nid&t?

8ettgemäfje KfidjentnSftel. 3n feinem [Raum lommt
bie SBanblung ber Unfdjauungen unb beS ©efdjmaets
Itt ber mobetnen SBohnfultur fo beutlih jum 3luSbrucf
»ie in ber Küd|e, bte in erfter Sinte baju berufen fcfjetnt,
„bie neue ©a$lld)feit" ju »etlörpetu. ®ie Çauptten»
benj ift bie ttbermlnbung aüel beffen, was an ber Kühen<
etnrihtung im SBibetfptudj P ben raumwirtfhaftlihen,
arbeitSüfonomifhen, hhgienifdjen unb äfthetifhen Sebfitf«
niffen ber ©eaenwart fteht. âmmeï flarer entwidelt bie
Rühe ihren ®harafter als SBerfftatt ber £auSftau, als
SRaum, ber bie höhten 3nforberungen an 3roedmä£ig<
leit unb fHrbeitSfparung fteHt.

Selfpiele jeitgemäfer, unter biefen ©efidjtSpunlten
entftanbener Kühenmöbel geigt baS SJtärjbeft ber iHu»
ftrlerten SJtonaiSfdjctft „®a8 fhöne §elm", bie einer un»
fetet 3eit entfprehenben 2Bohn!ultur bient. Slumenleben
in Safe unb Saum, SBanblungen beS ^Raumgefühls,
Sfläume unb üSöbel, ^oljhauSbauten für ben ©arten unb
baS SBohenenb, ein ©ommerblumengarten, Slumenfhalen,
Seuhter unb ^anbwebereien geigt uns ferner biefeS $eft
in guten bilblihen Setfpielen mit anregungSooQer Se»
fdbreibung. — „®aS fhöne 9W8rjheft 1931. —
(Serlag g. Sructmänn 31.»®. in SRündjeit). Se»

jug burh jebe Suhhanblung.

®aô Sibfaüen oon SöanDplatteu. Son SegierungS»
baumetfter fi au fer. fßretS SR. 1.30. Setlag ber
gacbjettung „Saumarft", Seipjig, Uferftr. 21.
®te Urfadje beS SbfallenS non glafierten SBanb»

platten hat SegterungSbaumeifter Saufer bereits in frühe«
ten fahren unterfuht. ®rgänjung ber erften ©d&rift
„Utfahen beS EbfallenS non SBanbplatten" oeröffent«
Uhle ber Serfaffer jefct neuere Unterfuhungen in einer
Stofhüre „®a8 Stbfaflen non SBanbplatten". ©ie hatten
bte phufifalifhen ©igenfhaften ber Patten, befonberS
ihre SBärmeauSbehnung, gefttgfett, @efüge unb SBaffer»
aufnähme, ferner bte (bemifdjen Sorgänge beim 3tbbtnbe»

ptojef non SRörteln, fowte ihre f)aft= unb ©herfeftig»
tett jum ©egenftanb.

SBenn in ber pajiS ju beurteilen ift, was bte Ur»
fahe beS SlbfaHenS non feramifdjen SBanbplatten ift,
wirb bte ©hrift beS betannten ©adjoerftänbigen wert»
»oHe SHenfte letzen fönnen.

Hu$ der Praxis — für die Praxis.
Trag«.

NB. «ctïanfS», ®aufth» n»b Aebettdgefuche merben
"«ter biefer JRubril »ic&t aufgenommen ; berartige Anjeigen
Spören in ben Snferatenteil beë ©latteg. — ®en fragen,
®*W)e „unter Chiffre" erfdjeinen foHen, motte man 50 ®tS.
ta SBlarten (für Rufenbung ber Offerten) unb menn bie grage
ont îlbreffe be§ gragefteHerg erfci)einen foil, 20 <£t$. beilegen,
wenn leine SOlarlen mitgefd)iclt werbe», fan» Me ffrage
"tdjt aufgenommen werbe».

107. 28er bat 1 gebrauchte, gut erhaltene Sattenfräfe, fpej.
Wtjjjachlatten, abpgeben, ober mer liefert neue? Offerten unter
»htffre 107 an bie @fpeb.

108. SDSer liefert fämttiche Artitel für fanitäre Anlagen,
3entralheijungen ec.? Offerten unter ©htffre 108 an bie Sppeb.

109. 3Ber hätte 1 neuen 5 PS ®Ie!tro»33otor für ®reh=
ftrom, mit Schalter unb allem 3"behör, abzugeben'? Offerten
unter ©^tffre 109 an bie @jpeb.

110. SEBer hätte abzugeben gebrauste U'förmige 93leche, 3
big 4 mm bid!, Sänge ca. 100 m, ungefähre S3reite unb §Bhe je
1 m, geeignet für ben Abtransport oon (Srfjottetmateriatien Df=
ferten unter ®|iffa« HO an bie Œjçpeb.

111. 28er hätte 1 fehr ftarlen ïeibriemen für SßoUgatter»
antrieb abzugeben? Offerten an £>. (Super, ©ägerei unb SÖlühle,
SRegenâborf (3ürich).

112a. $8er hätte 1 gebrauchte 2Binbe (jum ©eben ber
£tämel), eoentuell nur bie SBeftanbteile bap abpgeben? b. 2Bo
märe SeichtmetaU erhältlich pr ©erftetlung non 2Jleffertöpfen ec.?
Offerten an 9tob. Naumann, ©ägerei, 2Bolfhaufen (3ütich).

113. 28et hat abpgeben 1 @äulenbohrmafd)ine mit ïret»
oorrichtung? Offerten an S. ©ei^et, 3urlinbenftr. 134, 3ütich 3.

114. 28er hätte abpgeben ältere, gebrauste Döhren, enent.
©iebetöhren ober @ifen für ©agpfoften? Offerten an Sfja- ©igrift
& Söhne, Sadjfeln.

115. 28er hätte abpgeben 1 ®ampfmafchine, noch tu gutem
3uftanbe, oon 25—30 PS, fomie 1 ®pnamo für ®rehftrom oon
25—30 PS? Offerten unter Œ^tffxc B 115 an bie Sjpeb.

116a. 28er liefert ®humpagnerflaf<hen b. 28er hat gil»
trierpreffe abpgeben ober roer fabrijiert foldje? Offerten unter
ßhiffae 116 an bie ®jpeb.

117. 2Ber hätte einen 7—8 m langen 2Bagen mit Spann»
ftöcfen, 1 m Spurroeite, für ©eitengatter, unb 1 îrâmelpg ab«

jugeben? Offerten unter ®h*ffte 117 an bie ®jpeb.
118. 28er hat 1—2 ©auerftoff»glaf^en mit 2—4 m" 3n=

halt abpgeben? Offerten unter Œhiffre 118 an bie ®jpeb.
119. 28er hätte abpgeben 1 gebrauchte, aber gut erhaltene

SBanbfäge, 700—800 fRoHen, ©ohlguhftänber, ßinlSauäführung,
ferner 1 lomb. Abriebt« unb SMtfehobelmafdjine 600 mm, neueres
3JlobeH? Offerten an AJalter ©inj, 28agner, ®ürrgtaben bei
®rünenmatt (Sern).

120. 28er hätte abpgeben 1000 ©tücl ©fchenftäbe, 140 cm
lang, 40/40, roh pgefchnitten Offerten an S- ©uchenhorner,
2Bagnerei, ©rugg (Aargau).

121. 28er hätte abpgeben ®rahtgeflecht, 2 m breit, in ïïtollen
<i»rfch'.cb«ter ©orten? Offerten an ®. ÇSEjrtftert, raeeh. 2Bagnerei,
©raben b. ©erpgenbuchfee.

122. 28er hätte abpgeben neu ober gebraucht für ®infafc«
gatter 2 ©locfmagen, 4 ©tücl ©orfdjubroaljen mit oberem unb
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sachlichen und doch niemals trockenen Art die Ginleitung
und treffliche Erläuterungen geschrieben hat. wie jeder-
mann, alt oder jung, hoch oder niedrig, arm oder reich,
auf Skiern und im Paddelboot, im eleganten Reiseauto,
auf dem Zweirad seine sechsunddreißig Freistunden ge-
nießen kann.

Ganz besondere Aufmerksamkeit aber dürften die vom
OrellFüßli Verlag wieder ausgezeichnet ausgeführten
zahlreichen Abbildungen von Wochenendhäuschen mit ihren
Jnnenräumen finden und für die Wiedergabe der bis
ins Einzelne gehenden Pläne werden alle dankbar sein,
die vom Bau eines eigenen Häuschens träumen — und
wer tut das eigentlich nicht?

Zeitgemäße KLchenmZbel. In keinem Raum kommt
die Wandlung der Anschauungen und des Geschmacks
in der modernen Wohnkultur so deutlich zum Ausdruck
wie in der Küche, die in erster Linie dazu berufen scheint,
„die neue Sachlichkett" zu verkörpern. Die Hauptten-
denz ist die Überwindung alles dessen, was an der Küchen«
etnrichtung im Widerspruch zu den raumwirtschaftlichen,
arbeitsökonomischen, hygienischen und ästhetischen Bedürf«
ntssen der Gegenwart steht. Immer klarer entwickelt die
Küche ihren Charakter als Werkstatt der Hausfrau, als
Raum, der die höchsten Anforderungen an Zweckmäßig«
keit und Arbeitssparung stellt.

Beispiele zeitgemäßer, unter diesen Gesichtspunkten
entstandener Küchenmöbel zeigt das Märzheft der illu«
ftrierten Monatsschrift „Das schöne Heim", die einer un«
serer Zeit entsprechenden Wohnkultur dient. Blumenleben
in Vase und Raum, Wandlungen des Raumgefühls,
Räume und Möbel. Holzhausbauten für den Garten und
dasWochenend, «in Sommerblumengarten, Blumenschalen,
Leuchter und Handwebereien zeigt uns ferner dieses Heft
in guten bildlichen Betspielen mit anregungsvoller Be-
schreibung. — „Das schön? Hà" Märzheft 1931. —
sVerlag F. Bruckmánn A.-G. in München). Be-
zug durch jede Buchhandlung.

Das Abfallen von Wandplatten. Von Regierungs-
baumeister Lauser. Preis M. 1.30. Verlag der
Fachzettung „Baumarkt", Leipzig, Uferstr. 21.
Die Ursache des Abfallens von glasierten Wand-

platten hat Regierungsbaumeister Lauser bereits in frühe-
ren Jahren untersucht. Zur Ergänzung der ersten Schrift
„Ursachen des Abfallens von Wandplatten" veröffent-
lichte der Verfasser jetzt neuere Untersuchungen in einer
Broschüre „Das Abfallen von Wandplatten". Sie hatten
die physikalischen Eigenschaften der Platten, besonders
ihre Wärmeausdehnung, Festigkeit, Gesüge und Waffer-
aufnähme, ferner die chemischen Vorgänge beim Abbinde-
Prozeß von Mörteln, sowie ihre Hast- und Scherfestig-
kett zum Gegenstand.

Wenn in der Praxis zu beurteilen ist, was die Ur-
lache des Abfallens von keramischen Wandplatten ist,
wird die Schrift des bekannten Sachverständigen wert-
volle Dienste leisten können.

Hu; à praxi; — M Sie ?raà
5r«gt».

M. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik «icht aufgeuounue« ; derartige Anzeigen
Schören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
Welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts.
>» Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
wt Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wen» keine Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Frage
utcht aufgenommen werden.

107. Wer hat 1 gebrauchte, gut erhaltene Lattenfräse, spez.
m Dachlatten, abzugeben, oder wer liefert neue? Offerten unter
Mssre lg? an die Exped.

108. Wer liefert sämtliche Artikel für sanitäre Anlagen,
Zentralheizungen ec.? Offerten unter Chiffre 108 an die Exped.

100. Wer hätte 1 neuen 6 PL Elektro-Motor für Dreh-
strom, mit Schalter und allem Zubehör, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 109 an die Exped.

110. Wer hätte abzugeben gebrauchte v-förmige Bleche, S
bis 4 mm dick, Länge ca. 100 m, ungefähre Breite und Höhe je
1 m, geeignet für den Abtransport von Schottermaterialien? Of-
ferten unter Chiffre 110 an die Exped.

111. Wer hätte 1 sehr starken Teibriemen für Vollgatter-
antrieb abzugeben? Offerten an H. Guyer, Sägerei und Mühle,
Regensdorf (Zürich).

IISs. Wer hätte 1 gebrauchte Winde (zum Heben der
Trämel), eventuell nur die Bestandteile dazu abzugeben? d. Wo
wäre Leichtmetall erhältlich zur Herstellung von Messerköpfen:c.?
Offerten an Rob. Baumann, Sägerei, Wolfhausen (Zürich).

IIS. Wer hat abzugeben 1 Säulenbohrmaschine mit Tret-
Vorrichtung? Offerten an K. Heißel, Zurlindenstr. 134, Zürich 3.

114. Wer hätte abzugeben ältere, gebrauchte Röhren, event.
Siederöhren oder Eisen für Hagpfosten? Offerten an Chr. Sigrist
â Söhne, Sächseln.

113. Wer hätte abzugeben 1 Dampfmaschine, noch in gutem
Zustande, von 25—30 PL, sowie 1 Dynamo für Drehstrom von
25—30 PL? Offerten unter Chiffre S 115 an die Exped.

110s. Wer liefert Champagnerflaschen? d. Wer hat Fil-
trierpresse abzugeben oder wer fabriziert solche? Offerten unter
Chiffre 110 an die Exped.

117. Wer hätte einen 7—8 m langen Wagen mit Spann-
stöcken, 1 m Spurweite, für Seitengatter, und 1 Trämelzug ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 117 an die Exped.

118. Wer hat 1—2 Sauerstoff-Flaschen mit 2—4 m" In-
halt abzugeben? Offerten unter Chiffre 118 an die Exped.

110. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte, aber gut erhaltene
Bandsäge, 700—800 Rollen, Hohlgußständer, Linksausführung,
ferner 1 komb. Abricht- und Dickehobelmaschine 000 mm, neueres
Modell? Offerten an Walter Binz, Wagner, Dürrgraben bei
Grünenmatt (Bern).

1S0. Wer hätte abzugeben 1000 Stück Eschenftäbe, 140 cm
lang, 40/40, roh zugeschnitten? Offerten an I. Buchenhorner,
Wagnerei, Brugg (Aargau).

1Ä1. Wer hätte abzugeben Drahtgeflecht, 2 m breit, in Rollen
verschiedener Sorten? Offerten an E. Christen, mech. Wagnerei,
Graben b. Herzogenbuchsee.

1SS. Wer hätte abzugeben neu oder gebraucht für Einsatz-
gatter 2 Blockwagen, 4 Stück Vorschubwalzen mit oberem und
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